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Der neue AMS report 188:  
»Green Jobs 2030+ in Österreich« 

1 �Einleitung

Mit der Ökologisierung der Wirtschaft waren und sind seit rund 
20, 25 Jahren Hoffnungen auf zusätzliches Wirtschafts- und Be-
schäftigungswachstum verbunden, teils sehr optimistische Pro-
gnoserechnungen stützten diese Erwartungen. Rückblickend 
kann festgestellt werden, dass die Umweltwirtschaft im Vergleich 
zur Gesamtwirtschaft EU-weit sich durchaus positiv entwickelt 
hat – und dies besonders in den vergangenen Jahren seit 2020. 
Gleichzeitig wurden die Erwartungen in quantitatives Beschäfti-
gungswachstum jedoch zurückgeschraubt, und die qualitative Ver-
änderungsdynamik in Branchen und Berufen ist stärker in den Fo-
kus gerückt – ein Aspekt, der ohnehin nicht einfach zu messen ist.

Die von der Soll & Haberfellner Unternehmens- und Projekt-
beratung im Auftrag der Abteilung Arbeitsmarktforschung und 
Berufsinformation (ABI) des AMS Österreich realisierte Studie 
diskutiert anhand aktueller Trends und Studien unter dem Fokus 
»Green Jobs 2030+« mögliche Pfade für Beruf und Beschäftigung 
in Österreich.1 Das vorliegende AMS info skizziert einige zentrale 
Aspekte dieser Studie, die als AMS report 188 in der E-Library des 
AMS-Forschungsnetzwerkes downgeloadet werden kann.2

2 �Diskussion zentraler Aspekte 

2.1 �Green Jobs – nach wie vor unklare Definitionen 
erschweren deren Messung

Trotz der seit Jahren anwachsenden Literatur zum Green-Jobs-
Thema gibt es nach wie vor keine einheitliche Definition dafür, 

1 � Eine Diskussion der vermutlich weitreichenden Konsequenzen der seit Ende Fe-
bruar 2026 (und damit nach dem Redaktionsschluss dieser Studie) stattfindenden 
kriegerischen Auseinandersetzung zwischen den USA, Israel und dem Iran konn-
te in dieser Studie nicht mehr durchgeführt werden.

2 � https://forschungsnetzwerk.ams.at/elibrary/publikation/ams-reports/2026/green-
jobs-2030---in-oesterreich.-eine-diskussion-moeglicher-pfade--anhand-aktuel-
ler-trends-und-studien-(ams-report-188).html.

was einen so genannten »Grünen Arbeitsplatz« letztlich ausmacht. 
Dies stellt nicht nur eine quasi akademische Herausforderung 
dar, sondern tangiert auch gravierend die Praxis der beruflichen 
Aus- und Fortbildung, die Berufsberatung und Berufsinformati-
on sowie die Ausformulierung arbeitsmarktpolitischer Maßnah-
men des AMS Österreich (wie auch anderer einschlägig tätiger 
Akteure).3 Die damit verbundenen Bedeutungen variieren in 
akademischen, politischen und nationalen statistischen Einrich-
tungen und entwickeln sich im Laufe der Zeit weiter, was zu einer 
Vielzahl von Definitionen führt.4 Während viele Studien grüne 
Arbeitsplätze sehr allgemein als Arbeitsplätze in grünen Sektoren 
oder Arbeitsplätze, die grüne Produkte herstellen, klassifizieren, 
wird dieses vergleichsweise pauschale Verständnis oft angefoch-
ten und im Detail kontroversiell diskutiert. Das daraus resultie-
rende Fehlen einer klaren, gemeinsamen Definition erschwert die 
Datensammlung zur Anzahl, zu den Trends oder zu den bran-
chenspezifischen Bedarfen an grünen Arbeitsplätzen und die Ver-
gleichbarkeit potenzieller Auswirkungen auf verschiedene Berufe 
und berufliche Qualifikationsprofile. Das Problem betrifft natur-
gemäß auch Prognosen zur Entwicklung grüner Jobs bzw. grüner 
Wirtschaftsbereiche. 

2.2 �Arbeitsmarkt-, Berufs- und Beschäftigungseffekte

Zahlreiche Studien versuchen, die Arbeitsmarkteffekte des Über-
ganges zur klimaneutralen Wirtschaftsweise zu modellieren und 
zu prognostizieren. Zusammengefasst kommen sie zu dem Ergeb-
nis, dass – global betrachtet – für die nahe Zukunft (bis 2030) die 
Netto-Effekte wahrscheinlich gering sein werden, einige Modelle 
gehen von geringen Verlusten aus, andere von geringen Arbeits-

3 � Vgl. Egger 2025; Müller-Riedlhuber 2025; Egger et al. 2024; Bock-Schappelwein 
et al. 2023, 2023a, 2023b. Im Hinblick auf die angewandte Berufsinformation mit 
Fokus auf das AMS-Berufslexikon (www.ams.at/berufslexikon) vgl. vor allem 
die ebenfalls vom AMS Österreich beauftragte Studie von Wegscheider-Protsch 
et al. 2023.

4 � Vgl. Janta et al. 2023; Bohnenberger 2022; Stanef-Puică et al. 2022. Hinsichtlich der 
Twin Transition vgl. auch Shaker / Berisha 2025.
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platzzuwächsen. Die meisten Prognosen zu den Auswirkungen der 
Dekarbonisierungsmaßnahmen in der EU auf die Beschäftigung 
zeigen also nur sehr moderate Netto-Zuwächse, die selten deutlich 
über 0,5 Prozent gegenüber dem Basisszenario liegen. Einfluss auf 
die Beschäftigungseffekte haben auch begleitende Maßnahmen, 
diesen kommt in der längerfristigen Betrachtung noch größere 
Bedeutung zu, da die Kosten des Nicht-Handelns im Zeitverlauf 
immer stärker schlagend werden. So wird beispielsweise für das so 
genannte »Fit for 55«-Paket in den EU-Mitgliedstaaten5 ein Netto-
Zuwachs von 204.000 Arbeitsplätzen errechnet, zusätzlich zum 
Basisbeschäftigungswachstum von 6,7 Millionen neuen Arbeits-
plätzen netto zwischen 2019 und 2030.6 Merklich positiver ist das 
Ergebnis der Cedefop7-Prognose8 zu den Beschäftigungseffekten 
des European Green Deals (EGD). Demnach wird EU-weit durch 
die (vollständige) Umsetzung des European Green Deals ein zu-
sätzliches Beschäftigungsplus von 1,2  Prozentpunkten bis 2030 
erwartet. Dies würde in etwa 2,5 Millionen zusätzlichen Arbeits-
plätzen in der EU entsprechen. Positive Beschäftigungseffekte wer-
den für den überwiegenden Anteil der Branchen prognostiziert, 
negative Effekte werden für Branchen in der (fossilen) Rohstoff-
gewinnung und Rohstoffverarbeitung erwartet (Kohle, Mineralöl, 
Erdgas etc.). Die Umsetzung des European Green Deals eröffnet 
laut der Cedefop-Prognose zusätzliche Beschäftigungschancen für 
alle Qualifikationsniveaus. Viel wesentlicher erscheint jedoch der 
gemeinsame Befund, dass es zur Verlagerung von Arbeitsplätzen 
kommen wird, und zwar weg aus Wirtschaftsbereichen, die auf 
fossilen Brennstoffen beruhen, hin zu anderen wirtschaftlichen 
Tätigkeiten, die eine wichtige Rolle bei der Dekarbonisierung 
der Wirtschaft spielen. Beispiele dafür sind die Erzeugung von 
erneuerbaren Energien und damit verbundener Dienstleistungen 
oder Aktivitäten im Bausektor, die die Energieeffizienz von Ge-
bäuden verbessern. Darüber hinaus wird deutlich, dass diese Ver-
lagerungen innerhalb eines kurzen Zeitraumes (häufig: bis 2030) 
bereits beträchtliche Ausmaße annehmen werden, sofern die po-
litischen Verpflichtungen eingehalten werden.9 Trends lassen sich 
nicht einfach fortschreiben, und die EEA10 betont auf Basis von 
Expert:innenmeinungen, dass die zukünftigen Entwicklungen 
schwer einschätzbar sind, denn sowohl das Wachstum grüner Ar-
beitsplätze als auch die Minimierung disruptiver Auswirkungen 
hängen von ausreichenden politischen Maßnahmen im Kontext 
des internationalen Wettbewerbes und der Megatrends ab. Die EU 
habe zwar ehrgeizige Maßnahmen zur Sicherung ihrer Wettbe-
werbsfähigkeit verabschiedet, es sei jedoch noch zu früh, um die 
Auswirkungen abschließend zu bewerten, und die derzeitigen Er-
kenntnisse deuten darauf hin, dass erhebliche Herausforderungen 
zu erwarten sind.11

Tatsächlich hat die Umweltbeschäftigung europaweit seit 2020 
deutlich an Dynamik gewonnen, und auch in Österreich hat die 
Umweltbeschäftigung ab 2020 an Fahrt aufgenommen. In den 

5 � Reduktion der Treibhausgasemissionen um 55 Prozent bis 2030 im Vergleich zu 
1990.

6 � Vgl. Eurofound 2023.
7 � Cedefop = Europäisches Zentrum für die Förderung der Berufsbildung  

(www.cedefop.europa.eu).
8 � Vgl. Cedefop 2021.
9 � Vgl. OECD 2024, Seite 71f.
10 � EEA = Europäische Umweltagentur (www.eea.europa.eu).
11 � Vgl. EEA 2025.

Jahren von 2010b bis 2020 nahm sie um 18.375 Vollzeiteinhei-
ten (kurz: VZE) zu, das bedeutet ein eher bescheidenes Plus von 
10,7 Prozent in dieser Dekade. 2023 lag sie im Vergleich zu 2020 
um 29.464 Vollzeiteinheiten höher, das entspricht einem Plus von 
15,6 Prozent. Alleine ein Plus von 23.373 Vollzeiteinheiten entfiel in 
diesen drei Jahren auf die erneuerbaren Energien, das entspricht 
einer Zunahme von 76,0 Prozent und bedeutet eine Trendwende, 
denn in der 2010er-Dekade ging die Beschäftigung in den erneu-
erbaren Energien sogar leicht zurück. Die Studienergebnisse für 
Österreich weisen darauf hin, dass Berufe mit einer steigenden 
Nachfrage infolge der Ökologisierung (Green Increased Demand 
Occupations) vor allem in naturwissenschaftlichen, ingenieur-
technischen oder auch metalltechnischen Bereichen sowie im 
Bauwesen anzutreffen sind. Steigende Anforderungen im beste-
henden Beruf haben naturwissenschaftliche und ingenieurtechni-
sche Berufe, Führungskräfte, Metallarbeiter:innen, Arbeitskräfte 
im Bau- und Baunebengewerbe sowie kaufmännisches Perso-
nal. Neue Berufe (Green New and Emerging Occupations) sind 
hauptsächlich im naturwissenschaftlichen und ingenieurtechni-
schen Bereich erwartbar, aber auch bei Führungskräften und im 
kaufmännischen Bereich.12 Die Ergebnisse von Prognosestudien, 

12 � Vgl. Bock-Schappelwein et al. 2023a.
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die (auch) Arbeitsmarkteffekte der Dekarbonisierung mit einem 
Zeithorizont bis 2030 oder länger für Österreich quantifizieren, 
sind schwer miteinander zu vergleichen. Sie unterscheiden sich 
erheblich in ihren Schwerpunktsetzungen und in ihrem metho-
dischen Vorgehen. Hinsichtlich der qualitativen Aspekte sind die 
Ergebnisse einheitlicher und lassen sich grob in zwei Gruppen 
unterteilen:
•	 Veränderung der Anforderungsprofile (Skills): In nahezu allen 

technischen Sektoren werden ausgeprägte Digitalisierungskom-
petenzen als Querschnittsmaterie betrachtet (z.  B. Smart Control 
in der Industrie, IT-Kenntnisse in der Elektromobilität oder Mo-
nitoring von Windparks). Ein besonderes Merkmal der Green 
Jobs ist die notwendige Kombination aus einem tiefen techni-
schen Fachwissen und ausgeprägten Soft Skills (insbesondere 
Kommunikation und Projektmanagement), da die Umsetzung 
von Klimaprojekten oft komplexe Stakeholder-Interaktionen 
mit unterschiedlichsten Akteuren und deren Interessen erfor-
dert. Auch wenn einige Studien erheblichen Umschulungsbedarf 
konstatieren, so gehen die Aussagen in Expert:inneninterviews 
in den jeweiligen Studien tendenziell in die Richtung, dass we-
niger ein Fachkräftemangel hinsichtlich »neuer« Berufe besteht, 
sondern dass vielmehr bestehende Berufe wie Installateur:in 
oder Elektrotechniker:in mit Spezialwissen – beispielsweise im 
Bereich »Erneuerbare Energien« – gefragt sind, welches sich die 
Berufsausübenden on-the-job oder im Rahmen einer externen 
Weiterbildung aneignen.

•	 Organisatorische Veränderungen in Unternehmen: Unter-
nehmen müssen sich auf komplexere, vernetzte Wertschöp-
fungsketten einstellen, was insbesondere in der Industrie und 
E-Mobilität den Aufbau neuer Lieferantenstrukturen bedingt. 
Ein zentrales organisatorisches Element ist das lebensbeglei-
tende Lernen; Unternehmen gehen zunehmend dazu über, 
Fachkräfte intern auszubilden oder durch flexible Arbeitszeit-
modelle (z.  B. zur Weiterbildung) an sich zu binden. Zudem 
gewinnen neue Geschäftsmodelle wie die Sharing Economy 
(Leasing statt Kauf) an Bedeutung, was die betrieblichen Ab-
läufe von der Produktion hin zu Wartungsdienstleistungen 
verschiebt. 

Die Dekarbonisierung der Wirtschaft ist stark durch technolo-
gische Entwicklungen getrieben, und die daraus resultierenden 
Beschäftigungschancen weisen dadurch einen starken Gender-
Bias in Richtung einer männlich dominierten Beschäftigung auf. 
Auch wenn Studien zeigen, dass die Energiebranche für das The-
ma »Chancengleichheit« sensibilisiert ist und die Herausforde-
rungen im Personalmanagement weitgehend erkannt sind, geht 
nur eine Minderheit der MINT-Absolvent:innen davon aus, dass 
österreichische Betriebe im technischen Bereich Frauen in Füh-
rungspositionen fördern. Auffällig erscheint, dass Unternehmen 
im Bereich »Erneuerbare Energien« gegenüber den traditionellen 
Unternehmen der Energiewirtschaft attraktivere Arbeitgeber für 
Frauen und junge Mitarbeitende sind.13

13 � Vgl. Nowshad et al. 2021; Hausner / Steinlechner 2016.
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